
Gedenken des Heiligen Antonio und seines Freundes 
Der erste Brief an die Korinther 1, 12-17 
Ich meine damit, daß jeder von euch etwas anderes sagt: Ich halte zu 
Paulus - ich zu Apollos - ich zu Kephas - ich zu Christus. Ist denn 
Christus zerteilt? Wurde etwa Paulus für euch gekreuzigt? Oder seid 
ihr auf den Namen des Paulus getauft worden? Ich danke Gott, daß 
ich niemand von euch getauft habe, außer Krispus und Gaius, so daß 
keiner sagen kann, ihr seiet auf meinen Namen getauft worden. Ich 
habe allerdings auch die Familie des Stephanas getauft. Ob ich sonst 
noch jemand getauft habe, weiß ich nicht mehr. Denn Christus hat 
mich nicht gesandt zu taufen, sondern das Evangelium zu verkünden, 
aber nicht mit gewandten und klugen Worten, damit das Kreuz 
Christi nicht um seine Kraft gebracht wird.  
 
Das Evangelium nach Matthäus 5, 1-16 
Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen Berg. Er setzte 
sich, und seine Jünger traten zu ihm. Dann begann er zu reden und 
lehrte sie.  
Er sagte:  
Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich.  
Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden.  
Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land erben.  
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie 
werden satt werden.  
Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden.  
Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen.  
Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Söhne Gottes genannt 
werden.  
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen 
gehört das Himmelreich.  
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und 
auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. Freut euch und jubelt: 
Euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn so wurden schon vor euch 
die Propheten verfolgt.  
Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 
womit kann man es wieder salzig machen? Es taugt zu nichts mehr; es 
wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.  
Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann 



nicht verborgen bleiben. Man zündet auch nicht ein Licht an und stülpt 
ein Gefäß darüber, sondern man stellt es auf den Leuchter; dann 
leuchtet es allen im Haus. So soll euer Licht vor den Menschen 
leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im 
Himmel preisen.  
 
Das Evangelium nach Lukas 6, 20-31 
Er richtete seine Augen auf seine Jünger und sagte:  
Selig, ihr Armen, denn euch gehört das Reich Gottes.  
Selig, die ihr jetzt hungert, denn ihr werdet satt werden. Selig, die ihr 
jetzt weint, denn ihr werdet lachen.  
Selig seid ihr, wenn euch die Menschen hassen und aus ihrer 
Gemeinschaft ausschließen, wenn sie euch beschimpfen und euch in 
Verruf bringen um des Menschensohnes willen. Freut euch und 
jauchzt an jenem Tag; euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn 
ebenso haben es ihre Väter mit den Propheten gemacht.  
Aber weh euch, die ihr reich seid; denn ihr habt keinen Trost mehr zu 
erwarten.  
Weh euch, die ihr jetzt satt seid; denn ihr werdet hungern.  
Weh euch, die ihr jetzt lacht; denn ihr werdet klagen und weinen.  
Weh euch, wenn euch alle Menschen loben; denn ebenso haben es 
ihre Väter mit den falschen Propheten gemacht.  
Euch, die ihr mir zuhört, sage ich: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, 
die euch hassen. Segnet die, die euch verfluchen; betet für die, die 
euch mißhandeln. Dem, der dich auf die eine Wange schlägt, halt auch 
die andere hin, und dem, der dir den Mantel wegnimmt, laß auch das 
Hemd. Gib jedem, der dich bittet; und wenn dir jemand etwas 
wegnimmt, verlang es nicht zurück. Was ihr von anderen erwartet, das 
tut ebenso auch ihnen.  
 
Das Evangelium nach Lukas 13, 22-30 
Auf seinem Weg nach Jerusalem zog er von Stadt zu Stadt und von Dorf 
zu Dorf und lehrte. Da fragte ihn einer: Herr, sind es nur wenige, die 
gerettet werden? Er sagte zu ihnen: Bemüht euch mit allen Kräften, 
durch die enge Tür zu gelangen; denn viele, sage ich euch, werden 
versuchen hineinzukommen, aber es wird ihnen nicht gelingen.  
Wenn der Herr des Hauses aufsteht und die Tür verschließt, dann steht 
ihr draußen, klopft an die Tür und ruft: Herr, mach uns auf! Er aber 



wird euch antworten: Ich weiß nicht, woher ihr seid. Dann werdet ihr 
sagen: Wir haben doch mit dir gegessen und getrunken, und du hast 
auf unseren Straßen gelehrt. Er aber wird erwidern: Ich sage euch, ich 
weiß nicht, woher ihr seid. Weg von mir, ihr habt alle Unrecht getan! 
Da werdet ihr heulen und mit den Zähnen knirschen, wenn ihr seht, 
daß Abraham, Isaak und Jakob und alle Propheten im Reich Gottes 
sind, ihr selbst aber ausgeschlossen seid. Und man wird von Osten und 
Westen und von Norden und Süden kommen und im Reich Gottes zu 
Tisch sitzen. Dann werden manche von den Letzten die Ersten sein und 
manche von den Ersten die Letzten.  
 
 


